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Die Expedition .
Die erledigte Postverwaltersstelle in Maulbronn wurde

dem Postassistenten Adolf Schmid in Nagold gnädigst
übertragen .

In Folge der am Ende des Schuljahrs l881 —82 an
den zehnklassigen Reälanstalten in Reutlingen , Stuttgart
und Ulm vorgenommeneu Abiturientenprüfungeu sind u. a.
nachbenannte Schüler zu höherem Studium ermächtigt
worden : Gottlob Burkhardt , Sohn des Mechanikers
Burkhardt in Reichenbach, OA . Freudenstadt ; Adolf Wälde ,
Sohn des Stadtbaumeisters Wälde in Freudenstadt .

Lalldesmchrichten.
Stuttgart , 1. Okt. Die heutige Landes¬

versammlung der Volkspartei im Saale des
Bürgermuseums , die von ca. 200 Personen be¬
sucht war , wurde laut „N . T .

" nach 11 Uhr
eröffnet durch den Vorsitzenden des Landcskomites,
Kar ! Mayer, der die Anwesendenbegrüßte. Nach¬
dem durch Akklamation Ingenieur G. Schnitzer
von Hall zum Vorsitzenden bestellt war , nahm
zunächst wieder Karl Mayer das Wort , um
über die vom Landcskomite ausgestellten Grund¬
züge eines Wahlprogramms der Volkspartei für

> die Landtagswahl 1882 zu referiren . Die¬
selben lauten : Die Volkspartei stellt für die
bevorstehenden Landtagswahlen folgende Pro¬
gramm -Forderungen auf : I . Verfassungsrevision :
1) Einkammersystem. Die Kammer soll bestehen
aus allgemein und direkt gewählten Abgeord¬
neten der Oberämter und Städte und sollen
von ihr ausgeschloffen sein jede bevorrechtete
und berufsständische Vertretung. 2) Verpflich¬
tung gewählter Beamter , ihre Stcllvertretungs-
kosten zu ersetzen . 3) Herabsetzung der passiven
Wählbarkeit auf das 25. Lebensjahr in Ueber -
einstimmung mit der Reichsverfassung. 4) Ab¬
kürzung der Wahl- und Budgetperioden. 5)
Einräumung des Rechts selbstständiger Veran¬
staltung von Untersuchungen und Erhebungen
von Thatsachen an die Kammer. 6) Verfassungs¬
mäßige Gewährleistung des Prüfungs - und Kon -
trolerechts der Volksvertretung über die Bundes -
raths -Jnstruktion und Abstimmungen. II . Re¬
vision der Verwaltungsorganisation, in der Rich¬
tung umfassenderer Selbstverwaltung und größe¬
rer Sparsamkeit , und dabet insbesondere Ab¬
schaffung der lebenslänglichen Orts - Vorsteher.
HI. Bei Beschaffung der Mittel zum Staats¬
haushalt keine Vermehrung oder Neuschaffung
indirekter Steuern. — Der Redner empfahl

! sodann als Richtschnur für Fälle , wo es sich
um Kompromisse mit andern Parteien handle,
ölgenden Zusatzantrag anzunehmen: Die Ver¬
sammlung spricht aus , daß kein Kandidat die
Unterstützung der Volkspartei bei den nächsten
Landiagswahlen erhalten darf, welcher nicht
hinsichtlich der Verfassungs -Revision mindestens
daraus hinzuwirkenverspricht, daß bei Zusammen¬
setzung der zweiten Kammer alle Vorrechte des
Amtes , des Standes und der Geburt , sowie
jede berufsständische Interessenvertretung aus¬
geschlossen werden. Es entspann sich namentlich
über Punkt I 1 ) dieses Programms eine leb¬
hafte Debatte darüber , ob es gerathen sei , das
Einkammersystem in der Weise, wie es dort ge¬
schehen , als Forderung der Partei hinzustellen ,
Hausmeister (Stuttgart) vertheidigte das Zwei¬
kammersystem , das in Frankreich, in den nord¬
amerikanischen Bundesstaaten rc. bestehe und
sich bewährt habe, und sührte aus , daß ein Pro¬

gramm , welches lediglich die Reorganisation der
zweiten Kammer verlange , überall in Württem¬
berg Anklang finden werde . Gegen das Zwei¬
kammersystem sprachen Ludwig Pfau , der auf
den großen Unterschied zwischen unserer ersten
Kammer und den aus der Volkswahl hervor¬
gegangenen entsprechenden Korporationen in den
von Hausmeister angeführten Staaten hinwies,
ferner R. -A . Schickler, welcher meinte , daß es
gerade dem Widerstande der Regierung gegen¬
über dringend geboten sei, die seit langen Jahren
erhobenen Forderungen aufrecht zu erhalten und
immer und immer wieder zu betonen . Punkt
I 1 ) wurde darauf mit großer Mehrheit ange¬
nommen, ebenso die weiteren Punkte bis zu I 6).
Zu diesem wurde, nachdem u . A. Rechtsanwalt
Schickler und R .- A. Stockmayer sich dafür aus¬
gesprochen , daß man genauer bezeichne, in welcher
Richtung auf das Verhalten der Regierung im
Bundesrathe ein Einfluß geübt werden soll (so
namentlich in der Frage der Militärgerichts¬
barkeit, der Gerichtskosten, der Entschädigung
unschuldig Verurtheilter, der Stellung zum
Kulturkampf , der Sicherung der Reservatrechte),
ein Antrag Sjockmayer's angenommen , dahin
gehend , dem engern Landcskomite den Auftrag
zu ertheilen , die Frage der Bundesraths - In¬
struktionen noch spezieller zu behandeln. Ebenso
wurde II, nachdem R. - A . Stockmayer eine Er¬
weiterung dieses Programmpunktes als wün¬
schenswertbezeichnet hatte , während Karl Mayer
bemerkte , daß , bevor eine Verfassungsrevision
durchgesetzt , keine oder nur eine schlechte Ver¬
waltungs - Reform zu Stande kommen werde ,
wieder an das Landcskomite zu neuer Formu-
lirung zurückverwicsen . Zum Schluß wurde
auch der Eingangserwähnte Zusatzantrag Mayer's
angenommen, ebenso folgender weiterer Antrag
desselben : Die Landes - Versammlung vom 1 .
Oktober empfiehlt den Bewerbern bei den be¬
vorstehenden Landtagswahlen in der Kammer-
Thätigkeit in der Richtung : 1 ) Daß Angesichts
des durch elementare Ereignisse des Jahres
1882 hervorgerufenen Notstandes Seitens der
württ. Regierung beim Reich dahin gewirkt
werde, daß im Reichshaushalt und insbesondere
in der Militärverwaltung entsprechende außer¬
ordentlicheErsparnisse ermöglichtwerden. 2) Daß
die württemb . Regierung die Frage der Hagel -
entschädiguug ernstlich erwäge. Nach Erledigung
dieses Theiles der Tagesordnung folgte die Be¬
ratung der eigentlichen Wahl- und Kandidaten¬
frage nach der Reihe der einzelnen Kreise und
Oberämter . An die um 4 Uhr beendigten Ver¬
handlungen schloß sich ein gemeinsames Mahl.

Stuttgart , 3. Okt. Die Leiche des am
19. Sept . ertrunkenen Sekondelieutenants Albert
v. Marchthaler wurde heute früh im Neckar
bei Cannstatt etwas unterhalb der Schwimm¬
anstalt aufgefunden. — Im „ D . Montagsbl. "
widmet beute Eugen Gantter unter der Ueber -
schrift „ Ich hat einen Kameraden " dem früh
dahingerafften Freund einen warmen Nachruf.

Tübingen , 2 . Okt. (Schwurgericht .) Zum
vierten Male gebar die ledige Dienstmagd Luise
Joos von Kernsladt am 15. Mai d . Js . ein
uneheliches Kind, welches sie kurz nach der Ge¬
burt dadurch um's Leben brachte , daß sie dem¬
selben durch Zudecken mit der Bettdecke die zur
Fortdauer des Lebens erforderliche Luft vor¬
sätzlich so lange entzog , daß der Tod durch Er¬
sticken eingetreten ist . Die Schuldfrage wurde
von den Geschworenen unter Ausschluß mildern¬
der Umstände bejaht und von dem Vertreter
der k. Staatsanwaltschaft , Hrn . Staatsanwalt
Scheuerten , eine Gefängnißstrafe von 4 Jah¬
ren beantragt. Das Gericht verurtheilte die

Angeklagte zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß .
Als Vertheidiger fungirte Hr. Rechtsanwalt
Vierer .

Tübingen , 3. Okt. (Schwurgericht .)
In gestriger und heutiger Sitzung kam bei ge¬
drängt vollem Zuhörerraum die Anklagesache
gegen den 35 Jahre alten Schäftemacher Joh.
Knapp von Reutlingen wegen Mordes und
schweren Raubes , begangen in der Nacht vom
25—26 . April d. I . an den Johs. Schultheß '-
schen Eheleuten in Küßnacht, zur Verhandlung .
Die Anklage war durch den ersten Staats¬
anwalt Malblanc, die Vertheidigung durch Hrn.
R.- A . Wetzel II. vertreten . Der um Vrl Uhr
heute Mittag verkündete Wahrspruch der Ge¬
schworenen lautete auf Schuldig und das dem¬
gemäß gefällte Erkenntniß auf Todesstrafe .

Die „Tübinger Chronik" schreibt : Die
Anwerbung von Polizisten für Alexandrien , wie
solcher nach gebrachter Mittheilung zur Zeit in
Genf stattfindet , hat dem Vernehmen nach in
den letzten Tagen auch einem hiesigen Poltzei -
soldaten , sowie zwei anderen jungen Leuten,
einem Diener und einem Handwerksgehilfen,
Veranlassung gegeben , unserer Musenstadt in
aller Stille Valet zu sagen und ihre Schritte
nach Genf zu lenken, um sich in die hl . Herman -
dad von Alexandrien unter den veröffentlichten
verlockenden Bedingungen einreiheu zu lassen .

Ebingen , 30. Sept . Gestern Abend er¬
blickte ein von Bitz nach Truchtelfingen gehender
Mann auf freiem Felde ein anscheinend ohne
Aufsicht dastehendes Fuhrwerk . Hinzukommend
fand er auf dem Wagen liegend einen Todten .
Es war ein 71 Jahre alter Bürger von Bitz ,
welcher auf dem Grundstück hatte Futter holen
wollen, aber unterwegs vom Schlage getroffen wor¬
den war. Abends zuvor stürzte im selben Ort
eine Wittwe, während sie am Brunnen Wasser
holen wollte, gleichfalls vom Schlage getroffen
nieder und verschied in der nächsten Nacht. —
Vergangene Nacht brauste unter anhaltendem ,
zeitweise äußerst heftigem Regen wieder ein or¬
kanartiger Sturm über unser Thal . Die Hoff¬
nungen unserer Landwirthe werden immer
mehr herabgedrückt. Der Schaden , welcher
durch die so lange anhaltende nasse, meisffkalte
Witterung au Früchten , Kartoffeln und Futter
entstanden, ist ein unberechenbarer und erfüllt
Tausende von Herzen mit banger Sorge für
den Winter. Am meisten zu bedauern sind die
vom Hagel betroffenen Gegenden, welche neben
dem erlittenen Verlust und der Kalamität des
schrecklichen Regensommers die üblen Folgen des
letzteren nun wohl auch noch an der für sie so
nothwendigen Unterstützung zu empfinden haben
dürften .

Ebingen , 2. Okt. Im hochgelegenen Bitz
ist in vergangener Nacht gegen Morgen 4Vr Uhr
eine prachtvolle Stern-Erscheinung, wahrscheinlich
ein Komet, beobachtet worden. Der Stern war
roth , der Schweif blendend weiß mit der Rich¬
tung von Ost nach Süd.

Ulm, 1 . Oktbr. Im festlich geschmückten
Saal des Gasthofes zum „ weißen Roß" hatten
sich gestern über 100 Lehrer aus allen Theilen
des Landes zusammengefunden, um dem zurück-
getretcnen Vorstande des allgemeinen württemb .
Volksschul-Lehrer- Vereins , Hrn . Oberlehrer a.
D. C. Hartmann dahier , eine Abschiedsfeier
zu bereiten.

— Aus einer Chronik vom Jahr 1744 :
„ Anno 1582 wuchs viel Frucht und Wein ;
allein die Frucht kam in der Erud wegen dem
Regenwetter naß in die Schemen , und die Trau¬
ben sauleten davon, daß der Wein ziemlich



das Dach deckten, total zusammen, so daß es
ein wahres Wunder zu nennen ist , daß außer
einem Armbruch nur kleinere Verwundungen
vorkamen . — In Eßlingen kam ein lOjähr.
Knabe unter eineu mit Cement beladenen Wagen
und erhielt dadurch bedeutende Verletzungen am
Vorderfuß . — In Marbach stieg ein frem¬
der Mann in den Laden eines Kleiderhändlers
und entwendete 3 Anzüge. Der Dieb wurde
bald darauf zur Haft gebracht.

lieber das Vermögen nachstehender Personen wurde
das Konkurs -Verfahren eingeleitet : Pauline geb . Greiner ,
Wwe. des 7- I . Scherr , Bierbrauers in Eßlingen , Inhabe¬
rin der Einzelfirma Lcherr '

sche Bierbrauerei daselbst ; Gust .
Weible , Bäcker und Wirth in Nürtingen .

Deutsches Reich.
Die „ Nordd . Allg. Zig." bringt « einen

längeren Artikel über die Moskauer Aus¬
stellung, die geeignet sei , die gesteigerte Auf- ,
mcrksamkeit aller Kreise der deutschen Produzenten
auf die von Rußland erreichte wirthschaftliche
Entwicklungsstufe und auf den Einstuß dieser
Thatsache auf den deutschen Handel und Verkehr
zu lenken . Die deutsche Industrie werde die
Ungerechtigkeit und Unmöglichkeit des Fort¬
bestandes eines einseitigen Handels - Verkehrs
zwischen Rußland und Deutschland einzusehen
geneigt sein und gern denjenigen Maßnahmen
die Zustimmung geben , welche in gerechter Noth-
wehr diejenigen Produktionszweige , die jetzt vom
Importe russischer Rohprodukte hart bedrängt
werden, zu schützen und dadurch den Arbeits¬
kräften Deutschlands auf diesen Gebieten ge¬
sicherten Erwerb zu schaffen geneigt sind . '

Bade n -B aden , 30. Sepr. Am heutigen
Geburtstage Ihrer Majestät der Kaiserin fand
eine große Gratulationscour statt, welche Ihre
Majestät im Sessel sitzend abhielt . An dem
um 5 Uhr gegebenen Galadincr̂ nahm auch der
Großherzog von Sachsen-Weimar theil.

Lahr , 2 . Oktbr . In dem benachbarten
Friesenheim wurde ein Frevel verübt, der leicht
das schwerste Unglück hätte herbeiführen können .
Wirth Köhler zur Bahnhofrestauration bemerkte
beim Schließen des Hauses einen Menschen ,
welcher sich auf dem Bahnkörper zu schaffen
machte ; als er sich demselben näherte , entfloh
der Bursche und Köhler sah nun , daß derselbe
mit einem Schraubenschlüssel ein Schienenstück
bereits ganz losgemacht, von einem zweiten aber
schon mehrere Schrauben ausgedreht harte . Offen¬
bar geschah dies , um den nächsten Schnellzug
zur Entgleisung zu bringen . Der von dem
Strolch iu , Stiche gelassene Schraubenschlüssel
hat zur Entdeckung des Uebelthätcrs geführt.
Derselbe ist ein früherer Bahnbediensteter Na¬
mens Urban Büche. Büche wurde sofort ver¬
haftet.

Ausland.
Wien , 1 . Okt. In Preßburg wurde

die Ruhe gestern bis Mitternacht nicht gestört.

Die Proklamirung des Standrechts erwies sich
als überflüssig. Doch verhängte Jekelfaluffy
eine Art von kleinem Belagerungszustand . Da¬
nach wurden dje Branntweinschenken um 6 Uhr,
die Kaffeehäuser um 7, die kleineren Wirths-
häuser um 8 Uhr gesperrt. Von 7 Uhr an
war jede Ansammlung von mehr als fünf Per¬
sonen untersagt . Im Laufe des gestrigen Ta¬
ges wurden zahlreiche Ausweis - und unter¬
standslose Personen theils verhaftet , theils ab¬
geschoben. Da Zuzug vom Lande besorgt wurde,
wurden Abends alle nach der Stadt führenden
Straßen militärisch besetzt. In Folge dieser
Maßnahmen kam es zu keinen Exzessen. Ein
paar Bursche, die mit „Eljen Jstoczy" u. „Eljen-
Simonyi" zu demonstriren suchten , wurden so¬
fort verhaftet .

Pest , 2. Okt. In den Exeeffen , welche,
nachdem iu Preßburg bereits die Ruhe wieder
hergestellt ist, noch in dem benachbarten Lau¬
schütz vorgefallen, werden nur Ausschreitungen
der aus Preßburg vertriebenen Exzedenten er¬
blickt , doch ist die Erwartung die allgemeine,
daß es gelingen werde, einer weiteren Verbreit - ^
ung der Unruhestiftungen dauernd Einhalt zu i
thun . j

Bei dem Esseger Eisenbahnunglück sind
26 Soldaten todt geblieben , 1 Mann ist schwer !
und 16 leicht verwundet, 2 Wagenladungen
Welzen sind ins Wasser gefallen.

In St . Georgen war der Hauptagitator i
bei der Judenhetze, der Steuer-Exekmor Hrudka ,
ein fanatischer Antisemit , dem es gelang , fast
die gesammte christliche , aus ca. 3000 Slovaken
bestehende Bevölkerung für seine Sache zu ge- ^
Winnen . Er übersetzte Antisemiten-Lieder ins
Slovakffche und lernte sie dem Volke ein. Er
wurde durch Dragoner verhaftet , 20 Exzedenten
mit ihm. !

Budapest , 1 . Okt . Die ungarischen Zei- ^
tungen klagen den deutschen Schulverein als
Ursache der antisemitischen Ausschreitungen in !
Preßburg an ! Der kgl . Kommissär Jekel-
fallussy ließ mehrere Stadrtheile militärisch ab¬
sperren und die öffentlichen Gebäude besetzen .
Bei geringstem Widerstand sind die Truppen
ermächtigt, zu feuern. Zahlreiche Verhaftungen
sind vorgenommen. Die Exzesse waren nach¬
weisbar organisirt . Der Pöbel erhielt Geld
und drohte mit Brandlegung der jüdischen Häuser.
Gegen den befürchteten Zuzug vom Lande sind
Maßregeln ergriffen. Die Ansammlung von
mehr als 5 Personen ist verboten. Der Re¬
dakteur des westungarischenGrenzboten, der anti¬
semitische Abg. Simonyi, der moralische Urheber,
letzt unbehelligt die Agitation fort.

Paris , 3. Okt. DiePatrioten - Liga ver¬
sendet ein übrigens inhaltloses Rundschreiben ,
aus dem hervorgeht , daß 18 000 Mitglieder
derselben über ganz Frankreich verbreitet find.
Die Rep. franzaise polemisirt überaus heftig
gegen den Timesartikel über den eventuelle»
Anschluß Englands an Deutschland .

sauer worden. Die Frucht blieb in dem vori¬
gen Kauf . Weinrechnung: der Eimer zu Stutt¬
gart 5 st . 57 kr. 1 hlr. , Tübingen 5 fl . 17 kr.
2 hlr. , Eßlingen 5 fl . 56 kr. 4 hlr., Cannstatt
5 fl. 27 kr. 3 hlr . , Schorndorf 6 fl . 21 kr.
2 hlr., Waiblingen 5 fl. 9 kr. 5 hlr . , Mar¬
bach 4 fl . 58 kr. 1 hlr. , Lauffen 4 fl. 2 kr.
5 hlr. , Brackenheim 4 fl . 7 kr. 3 hlr."

In Geislingen bet Balingen haben sich
die Bewohner im dortigen Armenhause eine
Schlacht geliefert, welche damit endigte , daß
der Schuhmacher Schlaich von einem anderen
Bewohner des Armenhauses in die linke Brust¬
seite unterhalb der Rippen mit einem Messer
gestochen wurde. Als der Schultheiß Abends
nach dem Verletzten schaute, fand er ihn und
den Thäter in äulvi jnbilo, betrunken beisam¬
men. Die Versöhnung wurde durch Vertilgung
etlicher Glase Branntwein gefeiert .

JnWildenthierbach und He inberg
wurden dieser Tage die ersten Schnepfen
geschossen, es soll dies, wie Jagdverständige ver¬
sichern, in dieser Jahreszeit zu den Seltenheiten
gehören.

(Seb st morde .) Am Samstag Morgen
wurde von einem Schulmädchen in Schaf¬
bausen in den Weingärten auf dem Weg nach
Weil der Stadt ein Mann erhängt angetroffen.
Es war ein Mann von Schafhausen in den
30er Jahren , verheirathet und Vater von 6
Kindern und in günstigen Vermögensverhältnissen.

(Unglücksfälle und Verbrechen .)
Am letzten Sonntag , Morgens 7 Uhr, wurde in
Cannstatt der Leichnam eines gänzlich un¬
bekanntenMannes im Alter von etwa 50 Jahren
bei der Eisenbahnbrücke aus dem Neckar ge¬
zogen . Das sofort verbreitete Gerücht , der
Leichnam des Lieutenant v . Marchthaler sei ge¬
sunden , war unrichtig. — Vorgestern Mittag
wurde im Böfinger Wäldchen ein ungefähr
30 Jahre alter Mann erschossen ausgefunden.
Die Kleidung war gut , in einer Tasche wurden
über 200 Mk. gefunden , neben dem Leichnam
lag eine Schußwaffe, lieber das Herkommen
des Aufgefundenen ist noch nichts bekannt. —
In d -mi Pfarrdorf Bisingen bei Hechingen
stürzten letzten Samstag Vormittag im Erd¬
geschoß des neuerbauten Schulhauses zwei Ge¬
wölbe ein , wobei ein Arbeiter , Vater von 7
Kindern , getödtet wurde. Gerichtliche Unter¬
suchung wegen des folgenschweren Baudefektes
ist eingeleitet. — In Reutlingen wollte auf
dem Bahnhofe der ungefähr 8 Jahre alte Knabe
des Holzspälter Horwarth unter einem der Obst¬
waggons , aus welchem ausgeladen wurde, her¬
abgefallene Aepfel aufheben. In demselben
wurde ein Wagen angeschoben und der Knabe
kam unier das Rad des Obstwaggons , welches
ihm den linken Fuß am Knie vollständig zer¬
quetschte , so daß ihm derselbe sofort am Ober¬
schenkel amputirt werden mutzte . — Freitag
Vormittag stürzte inZwiesalten ein neu er¬
richtetes Gebäude, während gerade die Maurer

Eine Zcilimgs -Amionce . ^ dn -ck verboten .)
Novelle von D . v . Ickxps .

(Fortsetzung.)

Elfriede war dem jungen Manne entgegengetreten, mit einem Herz
lichen Lächeln streckte sie ihm beide Hände entgegen und ein leichtes Er-
röthen flog über ihr Gesicht , als er dieselben erfaßte und sie ehrfurchts¬
voll und doch feurig zugleich an seine Lippen drückte. Die Reihe des
Verstummen? schien jetzt an ihn gekommen zu sein ; er hielt noch immer
ihre Hand in der seinen und halb bewundernd, halb verlegen betrachtete
er die schöne , vor ihm stehende Gestalt , als könne er nicht glauben , daß
die reizend aufblühende Mädchenknospe da vor ihm dieselbe Elfriede sei,
die ihm vor Jahren noch so klein, so unbedeutend erschienen, daß er ein
fast väterliches Gefühl der Liebe für sie empfunden hatte .

Endlich ermannte er sich von seiner Ueberraschung, mit plötzlichem
Entschlüsse zog er die junge Dame an sich und indem er einen schnellen
Kvß auf ihre blühende Wange drückte, flüsterte er ihr leise ins Ohr :
Gott grüß ' Dich , Elsriede, mein süßes, süßes Lieb ! "

Tief erröthend machte sie sich aus seinem Arm frei und wich einige
Schritte zurück.

„ Aber Arthurzürnte sie . „ Noch immer so wild und stürmisch ?
Müssen Sie mich denn stets mit Ihrer Heftigkeit erschreckend Erst er
kennen Sie mich gar nicht wieder und nun — o, das war nicht recht
von Ihnen — wir sind keine Kinder mehr ! "

Langsam folgte er ihr ins Zimmer und ein warmer Strahl brach
aus seinem Auge, als er, zu ihr ans Fenster tretend, zu dem sie sich
gewandt , mit inniger Stimme sagte :

„Dich nicht erkennen ? Kannst Du in der aufblühenden Rose die

unscheinbare Knospe wiedsrerkennen , die Du einst geschaut ? Und darf
ich nicht den Duft der Blüthe athmen, wo die Knospe so oft an meiner
treuen Brust gelegen ? O Elfriede , laß uns wieder Kinder sein, wie einst,
harmlos und glücklich, laß mich nicht in der Heimath eine Fremde fin¬
den . wo ich auf eine Freundin gehofft, laß mich wieder erwärmen an
Deinem Herzen , dort draußen in der Welt war es gar so kalt und
traurig . Sieh, ich habe an Dich gedacht mit meiner ganzen innigen
Liebe , kein Tag vergieng, an dem ich nicht zu Gott betete , mir meine
Freundin zu erhalten ; ich arbeitete und strebte nur um deinetwillen, um
bald , recht bald zurückkehren zu können zu Dir , die wie ein lichter Sonnen¬
strahl der Einnerung mein Herz durchbebte und erhellte, daß es muthig
unter allen Stürmen und Gefahren ausharrte in der seligen Hoffnung
auf den Tag des Wiedersehens, an dem ich zu Dir kommen könnte , und
Dich fragen : Willst Du nun mein sein , wie Du mir einst versprochen,
mein in Zeit und Ew gkeit ?"

Träumend hatte Elfriede den begeisterten Worten des neben ihr
Stehenden zugehört, träumend schaute sie noch immer zum Fenster hinaus
in die herbstliche Landschaft, und nur ein süßer, seliger Gedanke bebte
wie Frühlingsahnen in ihrem Herzen : Er liebt mich, er liebt mich!

Endlich nach langer Pause, die sich für Arthur fast zur Ewigkeit
ausdehnte , wandte sie ihm ihr Gesicht zu , ihre Lippen bewegten sich wie
zur Erwiederung , doch kam kein Wort über dieselben ; nur ein pa^r
Helle Thränen schimmerten in ihren Augen , und als er sie wieder m
seine Arme schloß, da wiederstand sie nicht , ihr Haupt ruhte an der
Schulter des Jugendgeliebten , ihre Lippen begegneten den seinen und er¬
glühten bebend im ersten bräutlichen Kusse.

Der Eintritt des Pastors Clement unterbrach die stille Seligkeit
der beiden Liebenden . Der aite Herr mochte wohl etwas von dem Vor-



Kairo , 30 . Sept . Die heutige Truppm -
revue vor dmi Khedive dauerte 2 Stunden . —
ES find neuerdings noch 8 Personen verhaftet
worden , welche die Weiterverbreitung des Bahn -
hosbrandes gefördert haben sollen . Gerücht¬
weise verlautet , daß in einem Bündel Heu , wel¬
ches auf dem Bahnhof lagerte , Dynamit gefun -

i den worden sei. Eine Bestätigung dieses Ge¬
rüchtes liegt nicht vor .

AuS Baltimore in den Ver . St . wird
berichtet : Bei einem nächtlichen schweren Ge¬
witter , welches kürzlich über Baltimore herein -
brach , erloschen nach besonders schweren Schlägen
ganze Reihen elektrischer Lampen in verschiedenen

! Theilen der Stadt . Das plötzliche Erlöschen
, des Lichtes brachte stellenweise eine heillose Ver -
l ivtrrung hervor . Wahrhaft bedauernswerth
! aber waren die, welche sich in den überschwemm¬

ten Straßen befanden , als die Lampen erloschen.
Der elektrische Strom war nicht etwa vorsichts -

s halber vom Hauptbureau abgesperrt worden ,
! denn dann hätten sämmtliche Lampen erlöschen
^ müssen, während doch nur einzelne Reihen aus -
! gingen . Die Veranlassung dazu muß also der

Blitz gegeben haben . Abhilfe hiergegen ist nur
durch unterirdische Leitung möglich .

Handel ««d Beekehr .
Stuttgarts . Okt . (Mehlbörse .) Preise

per Sack von 100 Kilogr ., Brutto für Netto ,
hei Abnahme größerer Posten : Rr . 0 36 —37
Wrk ., Nr . 1 34 - 36 M . , Nr . 2 32 - 34 M .,

. Nr . 3 30 - 32 M . , Nr . 4 24 M . 50 Pfg . bis
26 M . Auch in letztvergangener Woche verlief
das Geschäft in sehr lustloser Weise und war

! der Verkehr in Mehl sehr unbedeutend . Immer¬
hin aber scheint der Zeitpunkt für ein regeres
Geschäft nicht mehr allzu fern zu sein. Die
Mehlpreise haben sich wenig verändert . An heu¬
tiger Börse , welche erstmals im großen Saale
der Bürgergefellfchaft stattfand , stind 515 Sack
Mehl als verkauft zur Anzeige gekommen ; außer¬
dem noch 400 Sack Ungar .

Stuttgart , 2. Okt . (Landesprodukten¬
börse .) Letzte Woche hatten wir wieder 4 trübe
Tage mit mehr oder weniger Regen , doch hat
Manches trocken eingebracht werden können und
auch unsere Weintrauben haben einige Fort¬
schritte in der Reife gemacht . Der Getreide¬
verkehr verharrt in der alten Stagnation . In
Weizen ist der Handel ruhig und die Preise
gehen , wenn auch in kleinen .Beträgen , doch
nach und nach immer mehr zurück ; unsere
Dinkelpreise stehen so nieder , daß ein weiteres
Sinken kaum denkbar ist ; der Verkehr in Gerste
stockt noch immer ; für Hafer wäre mehr Nach¬
frage , wenn mehr disponible Maare vorhanden
wäre , allein unsere Landwirthe sind noch zu viel
auf dem Felde beschäftigt und verschieben das
Dreschen auf spätere Zeit . Auf dem Hopfen¬
markt war der Um satz auch heute wenig belang¬
reich, weil zu wenig sackbare Waare vorhanden
ist, ein Uebelstand , der sich bei dem jetzigen

warmen Wetter bald heben wird . In Getreide
war das Geschäft heute so lustlos als möglich ,
unsere Müller warten immer noch auf niederere
Preise .

Wir notiren per 100 Kilogr . :
Weizen , bayer . . 20 M . 50 bis — M . —

dto . Ungar . . 21 M . 75 bis 22 M . 25
Gerste , Ungar . . . 20 M . — bis 20 M . 75
Haber . . . . 18 M . 50 bis — M . —
Hopfen 270 — 300 M . pet

' 50 Kilogramm .
Durchschnitts -Mehlpreise pro 100 Mlogr . inlk '

Sack :
Mehl Nr . 1 . . 35 M . — bis 36 M . —

Nr . 2 . . 33 M . — bis 34 M . —
Nr . 3 . . 30 M . — bis 31 M . —
Nr . 4 . . 25 M . 50 bis 26 M . —
Nr . 5 . . 16 M . - bis 19 M . —

Kleie mit Sack . 8 M . — bis 9 M . —
Nagold , den 30 . Septbr . 1882 .

Neuer Dinkel . . . 8 20 7 37 6 50
Kernen . — — 11 — —

Haber . . . . . 7 30 6 40 6 —
Gerste . 9 - 8 68 8 60
Bohnen . — — 9 60 — —
Weizen . — — 12 20 — —
Roggen . — — 9 60 — —

Freudenstadt , 29 . Septbr . 1882 .
Weizen . . . . . 10 50 10 25 10 —
Kernen . 11 50 11 13 10 75
Haber . 8 50 7 50 6 50
Ackerbohnen . . . — 10 50 — —
Mischelfrucht . . . 9 50 9 25 9 —

Stuttgart , 3. Oktbr . Ka r toffel - und
Krautmarkt . Leonhardsplatz : 400 Säcke
Kartoffeln L 3 M . 80 Pfg . bis 4 M . 50 Pfg .
pr . Ztr . Marktplatz : 3000 St . Ftlderkraut L
8 M . bis 12 M . Pr . 100 St .

Stuttgart , 3. Oktbr . Wilhelmsplatz :
4500 Säcke Mostobst ä 6 M . — Pfg . bis 7 M .
60 Pfg . pr . Ztr .

Tübingeu , 2 . Okt . (Hopfen .) Die vor
einigen Tagen zum Verkauf ausgeschriebenen
22 Ctr . städtischer Hopfen wurden auf Grund
der bis Samstag Mittag 2 Uhr eingelaufenen
Angebote an Hrn . ' tzopfenhändler Sautermeister
in Rottenburg zu 316 M . pr . Ztr . abgelassen .
— In den 2 letzten Tagen der vergangenen
Woche kamen zur Stadtwaage etwa 20 Ballen ,
welche zu Preisen bis zu 280 M . Ztr . abgiengen .
— Auf dem Ob st mar kt waren heute etwa ?
bis 800 Säcke zugeführr , welche zu Preisen von
13 bis 18 M . für Birnen und von 15 bis
18 M . für Aepsel raschen Absatz fanden . Auf
dem Bahnhof ist Mostobst zu 8 M . pr . Ztr .
zu haben .

Reutlingen . Obstmarkt stark befahren ;
für Birnen wurden 13Vs , 14 bis 15 Mk. per
Sack , für Aepfel 14 bis 16 Mk . bezahlt .

Eßlingen . Zufuhr stark . Mostäpfel
7 bis 8 Mk . , Birnen 5 bis 6 Mk . pr . Ctr .

Hall . Die Hopfenzüchter auf dem Lande
machen lange Gesichter , da sie schöne Waare
viel zu bald verkauften , und zu Preisen , die
jetzt das doppelte erreicht haben . In Stein¬

bach wurde gestern zu 275 M ., in Bibers¬
feld bis 310 M . verkauft . Einige Reste schön¬
ster Qualität sind noch zn haben .

Viktyatteupreife
auf dem Wochenmarkt in Altenstaig am 4. Oktbr .
V, Kilo Butter . . . . . . . 90 Pfg .
2 Eier . . 14 Pfg .

Vermischt «» .
(VomHeirathen .) Es gibtwohl kaum

einen Begriff , für welchen es so vielerlei ver¬
schiedene Ausdrücke gibt als das Heirathen , und
es läßt sich fast für jeden Stand ein besonders
bezeichnender Ausdruck finden : Der Knecht wird

lein Freier ; der Spieler macht eine Parthie ;
der Advokat stellt seinen Antrag ; der Kutscher
hält an , um seine Braut heimzuführen ; der
Philologe wird ein Heiraths - Candidat ; die
Putzmacherin möchte gern unter die Haube kom¬
men ; der Juwelier will die Ringe wechseln ;
der Seemann läuft in den Hafen der Ehe ein.
während der Bauer das Joch derselben auf sich
nimmt ; für Liebhaber von Orden steht das
Hauskreuz bevor ; der Rechenkünstler bekommt
eine böse Sieben ; der Buchbinder will sich ewig
binden ; der Korbmacher holt stch keinen Korb
und der Schneider macht einen gutM Schnitt ;
der Reise -Lustige braucht eine Gefährtin auf
der Reise durchs Leben ; der Diplomat schließt
einen Bund fürs Leben ; der Arzt macht der
Dame seines Herzens die Kur ; der Mann aber
nimmt stch ein Weib .

(Der reichste Mann in Mexiko ) ist
ein Irländer , Patricto Milmo , der ohne einen
einzigen Dollar in das Goldland eingewandert
war und später in eine reiche amerikanische
Familie hineingeheirathet hat . Da er mehrere
Male von Räubern gefangen genommen und
um Summen von 10000 bis 20000 Dollar
gebrandschatzt wurde , hat er seine Mesa , seinen
Landsitz , in eine Art Zitadelle verwandelt , die
nur durch einen schmalen Pfad zugänglich ist,
den eine ungeheure eiserne Thür versperrt .

(Einigkeit .) „Sind die Geschworenen
einig ? " fragte ein Richter einen Gerichtsdiener ,
der ihm auf der Treppe entgegenkam . »Jawohl " ,

, entgegnete der Angeredete , „ste haben stch ein¬
stimmig für Lagerbier entschieden , und ich hole
es eben. "

(Bekanntmachung eines Gemeindevorstehers .)
„Es wird hiemit bekannt gegeben , daß jeder

^ Hund mit einer langen Blechmarke versehen sein
> muß . Wer einen Hund herrenlos herumlaufen

läßt , wird mit 20 M . bestraft , und nach eini -
r gen Tagen getödtet . "
' (Stylblüthe ) , gepflückt in dem „ Ver¬

mischten " eines französischen Provinzialblattes :
l „ Ein schrecklicher Vorfall hat die Bewohner

in unserer Stadt in Aufregung versetzt. Der
: Schornsteinfeger Gitrini fiel von einem Dache
e herab und zog stch eine schwere Verletzung am
e Kopfe zu. Man fürchtet , daß eine Amputation
- nothwendig wird . "

gefallenen bemerkt haben , denn er stutzte leicht aus der Schwelle , als er
seine Tochter in so herzlichem Einvernehmen mit dem jungen Mann sah '
doch faßte er sich schnell und auf ihn zutretend ergriff er die dargebotene
Hand und drückte sie lange und herzlich .

„Aber Arthur, " drohte er dann lächelnd , „kaum in der Heimath
angekommen , finde ich Dich in einem fremden Hause , während Du Dei¬
nen Eltern kaum Zeit gelaffen , sich von ihrer freudigen Ueberraschung
im Anschauen des geliebten Sohnes zu erholen ? "

„In einem fremden Hause , Herr Pastor ? " versetzte der Angeredete
fragend . „ Habe ich nicht immer bei Ihnen ein zweites Heim gefunden ,einen lieben , lieben Vater in Ihnen , der immer für seinen unbändigen
Sohn ein freundliches , verzeihendes Wort gehabt ? O , lassen Sie mich
nicht jetzt einen Fremden in Ihrem Hause sein, " setzte er warm und
herzlich hinzu , „jetzt, wo ich mehr denn je mich danach sehne , eine Hei¬
math bei Ihnen zu finden , einen lieben Vater , der mir das Theuerste ,
Beste opfern soll, was er in der Welt besitzt ! "

Und indem er die Hand Eifriedens faßte , die mit gesenkien Blicken
und pochendem Herzen seinen Worten gefolgt , kniete er vor dem Pastor
nieder mit der leisen , innigen Bitte :

„ Ihren Segen , theurer Vater , für das Glück Ihres Kindes und
öas meine .

"
Es war ganz still geworden in dem traulichen Zimmer , von drau¬

ßen flammte noch einmal die untergehende Sonne auf , zhell leuchtete sie
durchs Fenster und küßte die beiden knieenden Gestalten wie zum Zeichen
einer glücklichen Zukunft : segnend legte der Pastor die Hände auf ihre
Häupter , einen innigen Kuß drückte er auf die Stirn seiner Kinder und
leise zitternd bebte seine Stimme : „ Gott segne Euch zu allen Zeiten ! "

-ft *
-ft

Wochen voll Glück und Sonnenschein folgten der Verlobung Arthurs
und Etfriedens ; fast den ganzen Tag waren sie zusammen und traulich
und ungestört verlebten ste die süßen Stunden ihres Liebesfrühlings ,
da Pastor Clement , von seinen Berufsgeschäften in Anspruch genommen ,
selten ihr stilles Beisammensein unterbrach .

Arthur hatte das Porträt der Geliebten begonnen und wohl nie
hatte er mit größerer Lust und Liebe an einem Werk gearbeitet , wenn
es ihm auch nicht die Ehre und Anerkennung der großen Menge ein¬
tragen , sondern als Heiligthum ungesehen und unnahbar in dem Hause
des Pastors Clement bleiben sollte , als Erinnerungszeichen kindlicher
Liebe , wenn ihm Elfriede als seine Frau in die wette Welt folgen würde .

Indessen rückte der in Aussicht stehende Kastnoball näher und näher
und auch Elfriede , die in dem Glück ihres jungen Brautstandes fast
ganz seiner vergessen, wurde nun wieder daran erinnert . Ihre Freundin¬
nen, die jetzt öfter als dem jungen Paare lieb , sie besuchten , sprachen
nur von dem nahenden Ereigniß und Arthur hatte oft Mühe , bet dem
Geplauder jener Gänschen ruhig zu bleiben , die ihn meistens bei seinem
immer herrlicher gedeihenden Werk störten und ihm Stunden seines Zu¬
sammenseins mit der Geliebten raubten .

Der bevorstehende Ball sollte auch noch in anderer Weise den er¬
sten Mißton zwischen ihm und Elfriede Hervorrufen ; ein entschiedener
Gegner des Tanzes , den er geradezu als unmoralisch verdammte , suchte
er seine Braut zu bestimmen , davon fern zu bleiben und mit Unmuth
nahm er ihere Weigerung auf , wollte es auch nicht gelten lasten , daß
sie dieselbe mit ihrer schon vor Wochen gegebenen festen Zusage motivirte .

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachungen .

Alteustaig .

Aufforderung .
Eine Bücherdurchficht bei der Stadtpflege hat ergeben , daß der

letzte Asfruf zur Steuerzahlung nicht viel gefruchtet hat .
Weitaus die meisten Steuerpflichtigen haben die zur Zahlung

verfallene halbjährige Steuerrate nicht bezahlt und hat die
Stadt für deren rechtzeitige Ablieferung mit großen Opfern aufzu¬
kommen .

Wenn der zahlungsfähige Bürger hinter seinen Verpflichtungen
zurückbleibt , was kann dann vom Steuerschuldner , der abgesehen von
den dermaligen gedrückten Verhältnissen , in bescheideneren Verhältnissen
lebt , erwartet werden ?

Diejenigen , welche ihre verfallenen Schuldigkeiten an Steuer
und Schulgeld nicht bereinigt , und namentlich diejenigen , welche noch
gar nichts bezahlt haben, werden daher dringend ermahnt ,
ihren Verpflichtungen alsbald nachzukommen.

Den 4. Oktbr . 1882 .
Stadtschirtth - itzerr-rmt .

Altenstaig .

Werakkordirung von Zimmer -,
Maurer - L Schreiner -Arbeiten .
Am Donnerstag den 5. ditz , Abends 4 Uhr

werden auf dem Rathhaus in Akkord vergeben :
1 ., Die Herstellung eines Markungs -Grenzstocks an der Neumühle ,

Voranschlag 20 M .
2 ., Die Herstellung und das Setzen von 380 Stück Baumpfählen

an der neuen Thalstraße , Voranschlag 95 M .
3 ., Die Herstellung von Nummersteinen an den Wateriallagcrplätzen

der neuen Straße , Voranschlag 47 M .
4 . , Die Anfertigung eines Sectr -Tisches in den hiesigen Spital ,

Voranschlag 23 M .
Plane und Voranschläge auf dem Rathhans .

5. , An demselben Tage Abends 6 Uhr findet statt der Verkaufder Nothbriicke bei der Neumühle auf den Abbruch.
Den 4 . Oktbr . 1882 .

Stadtschulth .- Amt .

Altenstaig .
Da sich immer wieder die Fälle wiederholen , wo leicht¬

gläubige

Auswanderer
Seitens fremder Agenten und mit diesen im Vertrauen stehende Mittelsper¬
sonen durch schwindelhafte Offerte angelockt werden , glaube ich von einem
solchen Offert , welches dieser Tage eine benachbarte Familie erhielt und
wovon ich Abschrift nahm , der Oeffentlichkeit übergeben zu sollen .

McrnnHernr . 25. Septbr . 1882.
Nach Rücksprache eines Agenten hier , sind die Preise jeder Linie gleich

und können Sie sich über Ihre Reise erst hier selbst entschließen . Die Ueber -
sahrt ab Mannheim über New - Dork rc . kostet per Person 90 Mark , das Kind
die Hälfte oder möglicherweise ganz frei . Letzteres kann sich blos hier entscheiden .
Im Uebrigen bitte Sie aber bei einem dortigen Agenten von Ihrer Abreise
nichts zu erwähnen . Auf 1 Person gehen 2 Zentner Gepäck frei . Die Sache
verhält sich also so , Sie accordiren heute hier und bezahlen und morgen früh
Vr6 Uhr reisen Sie ab von hier . Sie dürfen nur durch eine Postkarte mit¬
theilen , an welchem Tage Sie hierher kommen .

Freundl . Gruß
M. H . Wcrier .

Zum Verständntß dieses Schreibens führe ich an . daß die Preise
der verschiedenen Linien Nicht gleich find , vielmehr differiren die¬
selben über die Hamburger , Bremer , Liverpooler und Amsterdamer Linie
zwischen 10 — 20 —30 Mark , auch gibt es nur über die Amsterdamer
Linie L Person 2 Zentner Freigepäck , bei den anderen nur 50 Pfund .
Gegenwärtig ist z. B . der Zwischendeckspreis über Hamburg mit Beför¬
derung frei ab Mannheim 120 Mk . L Person und da ist es natürlich
verfänglich , wenn ein Mannheimer Agent den Preis über jede Linie
mit 90 M . gleich stellt . Derselbe wird aber niemals sich dazu herbei¬
lassen die Differenz von 80 M . aus seiner Tasche zu bezahlen . Ganz
selbstverständlich muß sich der angelockte meistens reiseunkundige Auswanderer
süber die anzutretende Reiseroute dann erst in Mannheim entschließen , und ist,will er die Reise nicht unterbrechen , den willkürlichen Bedingungen des Agenten
ausgesetzt . Weitläufiger zu werden , halte ich für überflüssig , zumal jeder
unbefangene Leser sich selbst ein Urtheil bilden kann , und bemerke nurnoch, daß bei mir jeder Zeit Schiffsverträge , die der Vorschrift der würt -
tembergischen Negierung entsprechen , eingelöst werden können und daß esmein Bestreben ist, die Auswanderer gewissenhaft zu bedienen und zuverathen .

A . kiedoe ,
_ Buckdruckerei - Besitzer.

Besenfeld .

^

Freunden und Bekannten gebe ich die traurige
Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater
und Schwiegervater,

hier nach längerem Leiden heute Dien¬
stag früh 7 Uhr sanft in dem Herrn

^ entschlafen ist.
Beerdigung : Donnerstag Vorm . 1V Uhr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
G . Sackmann zum Lamm .

Besenfeld , 3 . Okt. 1882 .

Die Leim- L Dünger -Fabrik Heilbrouu
F . A . Wolfs «L Söhne

(vorrncrLs KeSr . Licbtenkerger )
empfiehlt für gegenwärtige Vcrbrauchtszeit neben ihren anerkannt >
vorzüglichen Dünger -Fabrikate » hauptsächlich :

LU i Gedämpftes Knochenmehl feinst
0 1v U Gedämpftes Knochenmehl fein
8 ? Urima Superphosphal

^ unter -Gehalts -Garantie und zu billigen Preisen .

Altenftaig .
Vom nächsten Freitag an ist gutes

zu haben bei
Sailer ,

zur „ Traube " .
B e r n e ck.

Einen größeren steinernen

Grant ,
zu einem Brunnen oder Güllenstein
geeignet , hat billig abmgcben

Löwenwirth Seeger .

Freudenstadt .

Für Bäcker , Bierbrauer
L Gerber !

Backöfen neuester Art , Bier¬
kessel , Branntweinhäfen ,
Dörrfeuerungen , Gerber¬

kessel mil Lohfeuerung
werden unter Garantie aufgebaut ,
und Reparaturen rasch und billig
ausgeführt .

Brieflichen Bestellungen sieht ent¬
gegen

I . Finkbeiner ,
Feuerwerker u. Backofenmacher .

Altenstaig .

billigst bei

W . Malchow ,
Condlwr .

^ <

Verkauf von Leder,
Rinde n. s. w.

Aus der Konkursmasse des ent¬
wichenen Rothgerbers Ehr . Sturm
von hier , kommen am

Mittwoch den 11 . Okt . 1882 ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

folgende , rheils ganz , theils halb¬
fertige Lederwaaren und dergl . zur
Versteigerung :

300 Wildhäute , (Oberleder ) , 55
Schmalhäute , 42 Bache -Häute ,
140 Sohl häute , 2 Roßhäute , eine
Partbie in Ausschnitt genomme¬
nes Leder , 350 Ztr . eich . Glanz¬
rinde , 90 Ztr . rann . Rinde , 15
Ztr . eich. Loh , 2 Tonnen Begras »
1 Tonne Thran , 4 Ztr . Leimleder .
Zu näherer Auskunft ist bereit

der Konkursverwalter .
Notar tzaffner .

! » » » » » » » » » » »
E

ReAitutjMSschiviirze ,
von Otto Sautermeister ,

zur obern Apotheke Rottweil ,
ist das vortrefflichste Mittel zum ^
Auffärben abgetragener dunkler ,

Kleider und Filzhüte .
In Flaschen zu 50 und 25 Pf .

zu beziehen von der Niederlage in :
Altenstaig Buchdr . Rieker . *
Calw beide Apotheken . m
Dornstetten Apoth . Schweyer . ,

! Nagold Apotheker Oefsinger . ,
, » » » » » » » » » >

schuld - und BLirgstheine
ei_ W . Rieker . .

Frankfurter Goldkurs
vom 3. Oktober 1882 .

0 -Frankenstücke . 2L. 16 . 20 —24
Dollar in Gold . . 4 . 16 - - 0
russische Imperiales 16 . 72 —77
öukaten . . . . 9 . 59 —64

Redaktion , Druck und Verlag von W . Rieker in Altenftaig .
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